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Zeitungen und Pläne, Bücher
und Dokumente sind Zeugen
der Menschheitsgeschichte.
Randvoll mit den Ideen ver-
gangener Zeiten erschließen
sie uns den gedanklichen Hori-
zont unserer Vorfahren, doku-
mentieren die Entwicklung un-
serer Kultur und den Wandel
der Zeit. Die ZFB Stiftung ist
die Kulturstiftung zum Erhalt
einzigartiger Bücher und 
Dokumente in Bibliotheken,
Archiven und Museen. (Red.)

Bibliothekare und Papierrestauratoren
kämpfen für die Erhaltung der Origina-
le. Denn allein im Material dieser Doku-
mente sind neben Schrift und Bild er-
gänzende, für die Wissenschaft essen-
zielle Informationen enthalten, die bei
einer Digitalisierung verloren gehen. So
ist beispielsweise bei den wertvollen
Autografen Johann Sebastian Bachs
nur am Original die Arbeit des Kompo-
nisten umfassend zu untersuchen und
nachzuvollziehen.

Vielfältige Angriffe 
auf das Papier …

Das Problem liegt auf der Hand. Bücher
verschleißen durch mechanische Ab-
nutzung auf ganz natürliche Weise,
wenn sie ihrer Bestimmung gemäß von
den Lesern in die Hand genommen
werden. Zudem leiden papiergebun-
dene Informationen durch schleichen-
de, kaum wahrgenommene Angriffe,
etwa durch Säuren, Tintenfraß, Schim-
mel- und Insektenbefall oder Befraß
durch Nagetiere.

Es bleibt zumeist den spektakulären
Zerstörungen in Folge von Brand- oder
Flutkatastrophen vorbehalten, kurzzei-
tig die Wahrnehmung für die Gefähr-
dung unseres Kulturerbes zu schärfen.
Die Schäden sind verheerend, ob be-
dingt durch Unfall, unsachgemäße Be-
nutzung, schlechte Lagerung oder Ver-
wendung sauren Papiers, das nach 50
bis 100 Jahren buchstäblich zu Staub

zerfällt. Gefährdet sind weltweit zwei
Drittel aller zeit- und kulturhistorisch be-
deutenden Bücher – in vielen Fällen
unwiederbringliche Unikate.

… machen Rettungsmaßnahmen
notwendig

Es ist heute technisch sehr wohl mög-
lich, die schleichende Zerstörung solcher
wertvollen Zeugnisse menschlicher Kul-
tur aufzuhalten. Die modernsten Verfah-
ren zur Papierrestauration können Zeit-
dokumente langfristig für die Nachwelt
erhalten und sie der Wissenschaft und
Öffentlichkeit zugänglich machen.

Sammlern und Institutionen fehlen je-
doch vielfach die notwendigen finanzi-
ellen Mittel, um ihre Bestände durch
maschinelle Papierspaltung, Massen-
entsäuerung oder schonende Trock-
nung zu sichern beziehungsweise
durch kundige Restauratoren aus ein-
zelnen Fragmenten wieder zusam-
mensetzen zu lassen.

Häufig mangelt es auch an Fachwissen
und ausreichenden Personalkapazitä-
ten für die Bestandserhaltung. Ein Groß-
teil der Bibliotheken und Archive besitzt
weder eine Buchbinderei noch eine Re-
staurierungswerkstatt, so eine Studie
der Zentral- und Landesbibliothek (ZLB)
und des Landesarchivs Berlin.

Die ZFB Stiftung in Leipzig

Die ZFB Stiftung mit Sitz in Leipzig ist Part-
ner von Bibliotheken, Archiven und Mu-
seen. Ihre Aufgaben als Kulturstiftung:

� Unterstützung bei der Beschaffung fi-
nanzieller Mittel für die Restaurierung
und Konservierung von Büchern und
Dokumenten,

� Förderung von Forschung und Wis-
senschaft auf dem Gebiet der Be-
standserhaltung,

� Information der Öffentlichkeit und
Lobbyarbeit bei Politik und Wirtschaft,

� Ansprechpartner für die Medien, Mit-
wirkung bei wissenschaftlichen Tagun-
gen und Veröffentlichungen zur Be-
standserhaltung.

Als anerkannt gemeinnützige Stiftung
stellt die ZFB Stiftung Zuwendungsbe-
stätigungen aus, die von Spendern
steuermindernd geltend gemacht wer-
den können. Der Stiftungsrat mit Per-

sönlichkeiten aus Wirtschaft, Recht und
Kultur entscheidet und wacht über die
sachgerechte Verwendung der gespen-
deten Mittel.

Zur Ausübung ihrer Tätigkeiten ist die
ZFB Stiftung auf die Hilfe von Spendern
und Sponsoren angewiesen. Diese
können sich über Spenden zum Bei-
spiel in Form einer Patenschaft für ein-
zelne Bücher oder einen gesamten Be-
stand und als Zustifter für Kulturgüter in
Papierform engagieren. 

Aus dem Projektkatalog der ZFB Stif-
tung, in dem bedrohte Bestände aus
Bibliotheken und Archiven verzeichnet
sind, können sich Unterstützer für sie
passende Projekte auswählen.

Aktuelle Projekte der Stiftung
zum Erhalt wertvoller Dokumente

Als operative Stiftung stellt sie einge-
worbene und ihr anvertraute Gelder für
dringend notwendige Bestandserhal-
tungsmaßnahmen zur Verfügung. Aktu-
elle Beispiele:

Kulturstiftungen im Fokus

Rettung des Kulturerbes besonders
dringend in „Zeiten knapper Kassen“
Hans-Jürgen Thoma
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� Das Internationale Zeitungsmuse-
um Aachen hat einen Bestand von zir-
ka 170 000 Originalzeitungen – vom
Anfang der Presse zu Beginn des 17.
Jahrhunderts bis heute. Teile der ein-
maligen Sammlung – die in erhebli-
chem Umfang aus Unikaten besteht –
sind stark geschädigt und nicht mehr
nutzbar. 

Der gesamte Bestand muss zur Erhal-
tung dringend entsäuert und stabilisiert
werden. Als einmaliger Kulturschatz ist
er für die Museumsarbeit, für For-
schung, Wissenschaft und Öffentlich-
keit unentbehrlich.

Durch die Unterstützung des Botschaf-
ters des Fürstentums Liechtenstein in
Deutschland, S.E. Herrn Dr. Wolf, wurde
ein Pilotprojekt gestartet, bei dem stark
gefährdete Zeitungsexemplare, darun-
ter auch eine Ausgabe der Liechtenstei-
ner Landeszeitung vom 16. Mai 1863,
konserviert wurden.

� Im Bestand des Stadtarchivs Leipzig
befinden sich dringend restaurierungs-
bedürftige Pläne und Zeichnungen des
Architekten Hugo Licht. 

Sie dokumentieren fragmentarisch die
Tätigkeit des Privatarchitekten. Die zirka
200 Blatt sind sehr instabil und
brüchig, weisen jedoch einen hohen
Schauwert auf.

Auf Initiative der ZFB Stiftung wurden
für die Ausstellung „Monumental. Hu-
go Licht (1841-1923) – Architekt des
Historismus“ bereits 27 Blätter restau-
riert.

� Das Goethe- und Schiller Archiv
Weimar bewahrt mehr als 120 Auto-
rennachlässe auf. Zehn Prozent des
Gesamtbestandes – etwa 500 000
Blatt – sind dringend restaurierungsbe-
dürftig. Es handelt sich dabei unter an-
derem um die Briefe aus der Korres-
pondenz Goethes mit Schiller und mit
Charlotte von Stein und die Komposi-
tionen von Franz Liszt. Der Restaurie-
rungsaufwand für die gefährdeten
Handschriften beträgt zwischen 100
und 350 Euro je Blatt.
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In Deutschland existieren mehr als
500 000 Vereine und Stiftungen,
von denen einige die Größe mittle-
rer oder großer Unternehmen ha-
ben. Im Vergleich zu anderen Or-
ganisationen gelten für die Buch-
führung dieser Körperschaften et-
liche Besonderheiten. (Red.)

Hilfe bei den immer komplizierter
werdenden Regelungen zur Vereins-
besteuerung bietet eine Datev-Bran-
chenlösung für die ordnungsgemäße
Buchführung. Sie berücksichtigt auch
die speziellen Bedürfnisse von Stif-
tungen.

Verschiedene Rechtsgebiete 
sind zu berücksichtigen

Das Vereinsrecht im Bürgerlichen Ge-
setzbuch (BGB), das Gemeinnützig-
keitsrecht, das Ertragsteuerrecht und
das Umsatzsteuerrecht sind nur eini-
ge der Gesetzeswerke, aus denen
sich die Grundsätze für die Buch-
führung von Vereinen ableiten. Je
nach Zweck der Körperschaft müssen
zusätzlich spezielle Richtlinien befolgt
werden. So gelten für gemeinnützige
Stiftungen andere Vorgaben als für
Sportvereine.

Diesen besonderen Anforderungen
wird die „Branchenlösung Vereine
und Stiftungen” gerecht. Neben prak-
tischer Organisationshilfe unterstützt
sie bei der zielführenden Kontierung
und beim Erstellen von Abschlüssen.
Die Lösung beinhaltet den Datev-
Standardkontenrahmen (SKR) 49,
der nach den einschlägigen Vorschrif-
ten aufgebaut ist. 

Zuschnittmöglichkeit 
auf individuellen Bedarf

Die Konten sind untergliedert in vier
maßgebliche Hauptbereiche: ideeller
Bereich, Vermögensverwaltung, Zweck-
betriebe und wirtschaftliche Geschäfts-
betriebe.

Weitere Bestandteile der Lösung sind
individuelle betriebswirtschaftliche Aus-

wertungen (BWA), die einen laufenden
Überblick über die wirtschaftliche Situa-
tion der Körperschaft geben. Dazu ste-
hen insgesamt acht verschiedene Aus-
wertungstypen zur Verfügung. 

Je nach Zielsetzung werden die Daten
aus der Finanzbuchführung speziell
aufbereitet. Bereichsergebnisse las-
sen sich auf diese Weise einzeln oder
auch als Komplettübersicht darstel-
len.

Steuerliche 
Plausibilitätsprüfungen …

Bei der Überwachung der umsatz-
steuerlichen und gemeinnützigkeits-
rechtlichen Vorschriften hilft eine Aus-
wertung für steuerliche Kontrollrech-
nungen.

Daneben gibt es eine spezielle Aus-
wertung für die Haushaltsplanung. Ein
zusätzlicher Musterfall für die Kosten-
rechnung mit bereits vordefinierten
Kostenstellen ermöglicht bei größe-
ren Körperschaften die differenzierte
Abrechnung einzelner Abteilungen
oder Projekte im Rahmen der allge-
meinen Buchführung. Abgerundet
wird die Branchenlösung durch die
Jahresabschlussauswertungen.

… und Wahl der Abschlussform

Als Basis für den Jahresabschluss
muss festgelegt werden, ob es sich
bei der Körperschaft um einen als
„Überschussrechner“ oder „Bilanzie-
rer“ konzipierten Verein oder um eine
Stiftung handelt. 

Bei der Einrichtung der Branchenlösung
wird dazu eine individuelle Zuord-
nungstabelle angelegt. Darüber sind
dann unterschiedliche, auf den Körper-
schaftstypus abgestimmte Funktionen,
betriebswirtschaftliche Auswertungen
und Jahresabschlusstabellen in den
Programmen verfügbar.

Benedikt Leder
Informationen unter: www.datev.de

Datev-Lösung für Vereine und Stiftungen

Korrekt buchen im Vorschriftendschungel


